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und in der wider Erwarten guten Charakterisierung des Gesichts sich ihm
gegenüberstellen läßt, wobei der Fortschritt in dem spätern Werk unverkenn-
bar ist. Die Kunst des Nabburger Bezirkes ist überwiegend von Regensburg
abhängig. Zieht man in Erwägung, daß Dietrich I-Iofer von Sünching
Erbmarschalk des Bistums Regensburg war, so hat wohl die Annahme
Berechtigung, daß beide Werke als

Regensburger Ausfuhr anzusehen
sind.

EinefastunüberbrückbareKluft ,
trennt die eben behandeltenSteine alt-q"! F7;unddieGrabplattedes1423verstor- L _ gbenenAbtesJohannesVogelander ol . "Q3241?Friedhofmauervon Oberaltaicht 4 5;(Abb.13).EsistdasjenerAbt,der R2:imJahre1418dasHochgrabfürdie Q5:1,553:beidenStifterdesKlostershatteer- z" ß
richtenlassen.Fürseineigenes
GrabmalwandtesichderAbtan peinenungleichbedeutenderenund f. T; -lfortschrittlicherenKünstler; denn {fi 11'}daß dieses Werk noch vor dem "i!" .7TodedesAbtesentstand,beweisen ?MJßiyi f}
die Korrekturenan demTodes- k

f"datumunddieausgesprochene i, 1,5:
Porträttüchtigkeitfh"In keinemder 1

w; _ f;
vorher behandelten Werke keimt f"? "iso kräftigdasStudiumnachdem " L "
Leben und der Natur empor. Weich i k,
Gießen die Falten in wohlverstan- r
dener Bedeutung des Körpers für
ihren Fall und ihre Züge zu Boden.
Am überraschendsten aber wirkt

der kahle Kopf mit dem hohen run-
den Schädel, dem vorgeschobenen
spitzen Kinn und der feingeglieder- Abb. 10. Grabstein des Dietrich Starnberger im Klosterten Ohrmuschel. Die müden Augen obmhmh
lassen im Zweifel, ob sie im Todes-
schlummer geschlossen oder nur niedergeschlagen sind (Abb. 14).Jedenfalls
spricht gegen die Auffassung als Toten die Haltung und Schrittstellung des
Abtes. Das ganze Werk überragt in seiner schlichten Naturabschrift nicht
nur alle übrigen Oberaltaicher Werke, sondem auch alle gleichzeitigen Salz-
burger Arbeiten, wie etwa die Grabplatte des 1416 verstorbenen Abtes

' Das stilistisch hochbedeutende Werk wurde bisher nicht der geringsten Erwähnung wert geachtet.ü Ursprünglich scheint das Todesdntum 1418 geheißen zu haben.
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